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Geſetzentwurf über die 
katftoliſchen Kirchengemeinden wird für die begin⸗ 


Machte des Staats den Kirchen gegenüber philo⸗ 
ſophiſch noch fo eng begrenzen, es doch zu den 
natürlichen Befuguſſſen dis Staates gehört, zu 
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den Status quo möglichſt milde bis zum Erlaß 
des Geſetzes erhalte; man ſolle die Arbeiter, welche 
bona fide, vielleicht veranlaßt durch einen richter⸗ 
lichen Spruch, freien Kaſſen beigetreten ſeien, nicht 
zum Eintritt in die Zwangskaſſen nöthigen oder 
gerichtlich verfolgen, überhaupt nur foweit dle 
Sorge für die Zwangskaſſen maßgebend fein laſſen, 
verſchiedenheiten zwiſchen Biſchof und Oberpräſi⸗ daß letztere nicht in Verfall gerathen. Da der 
deut eutſchieden werden theils von dem Cultus⸗ Geſetzen wurf über die Kaſſen bekanntlich ſchon 
Menlſter, theils vom Gerichtshof für kirchliche Au⸗ fertig iſt und, wenn er einer techniſchen Begutach⸗ 
gelegenheiten. tung unterzogen, dem Bundesrath vermuthlich nach 

Ueber ein Anomal iſt eine Clauſel am Schluſſe Hupe Monaten vorgelegt werden wird, demgemäß 
des Entwurfs, welche den Minifter ermächtigt, die beſtimmte Aus ficht beſtätigt ward, daß das be⸗ 
auf Antrag von Gemeinden von der Ausführung treffende zu. ſchon dem nächſten Reichstag vor⸗ 
dieſes Geſetzes Abſtand zu nehmen. Die Clauſel gelegt werden kann: fo fand die Commiſſion Feine 
Veranlafſung, die Sache augenblicklich weiter zu 
verfolgen und war durch die vom Commiſſar ge⸗ 
gebene Auskunft völlig befriedigt. 

— Im Prozeß Arnim wird der Staats⸗ 
anwalt Teſſendorf gegen Ende nächſter Woche 
die Appellatious⸗Rechtfertigunz gegen das erft- 
inſtanztiche Urtheil einreichen, dagegen wird dies 
Stitens des Rechtsanwalts Munkel vorausſicht⸗ 
lich erſt in der — Hälfte des Monats Februar 
geſchrhen, da derſelbe im Namen des Angeklagten 
um eine vierwöchentlide Friſt, von der Behändi⸗ 
gung des ſchriftlichen Erkeuntniſſes an gerechnet, 
für die Ausfertigung der Appellations⸗Rechtferti⸗ 
gung nachgeſucht und auch erhalten hat. 

— Der Notenumlauf der deutſchen Banken 
bezifferte ſih nach einer Mittheilunz des „Berl. 
Actienär“ am 31. Dezember auf 1,325,098, 746 Mk. 
In Folge der Baukgeſetzgebung würde fich derſelbe 
teduciren: am 1. Juli um etwa 200 Millionen, 
am 1. Jauuar 1876 um 100 Millionen und fpäter- 
hin noch um etwa 30 Millionen, im Ganzen alſo 
um 330 Millionen. 

Ueber den bei der Berathung des Ankaufes 
des Radziwill'ſchen Palais im Reichstage durch 
den Commiſſionär Blech veranlaßten Zwiſchenfall, 
un? Aus bie ne 1 — 3 5 955 
milie ein eigenthümliches L wirft, wird hier 
2 Dentſchland. noch immer viel geſprochen. Inzwiſchen iſt, inte 

N, Berlin, 31. Jan. In der Petition-| man der „Schl. 8. ſchreibt, 7 Commiſ⸗ 
Commiſſion, die in ihren täglichen Sitzungen der |flonär, ter in der That das Ge chäft verm 
letzten Wochen ſich faft immer mit ie Ein- hat, indem er unter Anderem einen längeren 
Er namentlich von Invaliden, beſchäftigt hat, Brief des Fürſten Radziwill dem Reichskanzler 
and geflern eine Sacke von allgemeinerem Inter⸗ Übergab, die beauſpruchte gefe gliche Proviſion 
elſe ihre Erledigung: eine von dem Vorſtand der ſeitens der Verkäufer ebenfalls verweigert wor⸗ 
Berliner Gewerkoereine auf die freien Hilfs⸗ den, fo daß er den Weg gerichtlicher Pla einzu⸗ 
kaſſen geristete Petition. Als Vertreter des ſchlagen ſich gezwungen ſieht. Daß dieſe etwas 
Rei skanzleramts nahm der Geheime Rath Nieber⸗ feltſam ſich häufenden Vorkommniſſe ſehr peinlich 
ding au der Berathung Theil. Diele Angelegen⸗ berühren, ift natürlich, und gerade zur vollſtändi⸗ 
beit iſt ja wiederholt namentlich von Schulze⸗ gen Aafklärung würde die Verwe fung an die 
Delitzſch im Reichstag ausführlich * Sprache Commiſſion durch die Herren Lasker und Duncker 
15 und die Bundesregierung ſtellte möglichſt verlangt. Die Familie Radziwill will übrigens 
chleunige vollfändige Regelung des Kaſſenweſens in Berlin ihren feten Wohnfitz behalten und eht 
in Ausſicht. Die baldige Erlaſſung eines ſolchen in Unterhandlung über ein neues Grundſtück. 
Geſetzes war freilich ſchon deswegen geboten, weil „Ueber den geſtern verfiorbeuen Abg. Geh. 
die Gerichte die Frage, ob die freien Kaſſen zu] Reg.⸗Rath z. D. Dr. Kerſt ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: 
den nach dem preußiſchen Geſetz an polizeiliche | Kerſt war am 12. Dezbr. 1804 zu Neuhei de bei 
Genehmigung gebundenen Verſicherungs⸗Geſell⸗ Be geboren; er trat in feinem 18. Lebens⸗ 
ſchaften gehören, in verſchiedener Weile ent⸗ ſabre bei der 1. Arliller ebrigade ein und ging 
ſchieden haben; erſt in neuerer Zeit haben 1825 nach Brafilien, wo er, dem Chef des Genkral⸗ 
nach tes geſtrigen Mittheilung des Com⸗ ſtabes attachirt, als Offizier den Krieg am La 
miſſars die Judicate des ber⸗Handels⸗ Plata mitmachte. Er avancirte zum Hauptmann 
we eine feſtere Baſis geſchaffen. Es wurden im Jugenieurcorps und wurde nach etudigung 
erner vom Commiſſar zwei Verfügungen des des Krieges mit verſchiedenen Jugenieurarbelten 
Preußiſchen Handelsminkfters vom 23. 1 5 — beſchäftigt. Nach Deutſchland 1832 zurückgekehrt, 
wandte er ſich dem Lehrfache zu, beſtand 1833 das 
Examen pro fac. doc., wurde an der K. Realſchule 


provinz iſt das Deeret über die Kirchenfabriken 
com Jahr 1809 in Kraft. In Naſſau gelten alte 
Obſervanzen, in Helfen Inſtructionen von 1832 
und 1833, in Holfiein ein Geſetz von 1863 u. ſ. w. 
Das Recht auf dieſem Gebiet iſt alſo, obgleich 
tie katho l iſche Kirche überall als dieſelbe erſcheint, 
durchaus verſchiedenartig, dabei vielfach unklar 
und weil mit der Zeit und ihren Bedürfniſſen 
nicht fortgeſchritten, auch überaus lückenhaft. 
Eben in Folge dieſer Unklarheit und Lückenhaftigkeit 
iſt es dem Clerus dee katholiſchen Kirche unter 
dem wechſelnden Einfluß der Zeiten und Verhält⸗ 
niſſe vielfach gelunzen, die zur Verwaltung des 
kirchlichen Vermögens beſtimmten Organe ihrer 
eigentlichen Aufgabe zu entfremden und dieſelben 
u willenlofen Werkzeugen der einzelnen Geiſtlichen 
Berabgubrädten. In Wider pruch mit dem geltenden 
bürgerlichen Recht hat man ſich dabei bemüht, 
einer Auslegung des katholiſchen Kirchenrechts 
praktiſche Eeitung zu verſchaffen, wonach das 
Kirchen⸗, wie das Pfarr⸗ und ſouftige kirchliche 
Sliftungsvermözen nicht Eigenthum der einzelnen 
Kirchen (Pfarr) Gemeinden, ſondern der all⸗ 
gemeinen Kirche iſt und demgemäß der zur Ver⸗ 
waltung des Kirchen vermögens beſtellte Kirchen⸗ 
vorſtand nur Organ des Biſchofs und deshalb 
zur Vertretung der Gemeinde nicht befugt 
if. Das vorliezende Geſetz ſtellt ſich die 
Aufgabe, die Kirchenvorſtände und ihre 
Mi'glieder zu wirklichen, von der Herrſchaft des 
Clerus unabhäugigen und wit beſtimmten Rechten 
und Pflichten aus geſtatteten Organen der Ge⸗ 
meinden zu machen. Die Einrichtung einer ge 
ordneten vermögensrechtlichen Vertretung der Ge⸗ 
meinden durch Beſtellung von Verwaltungsorganen 
aus ihrer Mitte gewährt zugleich die Möglichkeit, 
die berechtigten Intereſſen der zunächft und am 
meiſten Betheiligten, weil zu Leiſtungen Ver⸗ 
Gemeinden. pflichteten, d. h. der Gemeinden und ihrer Mit⸗ 

#H Berlin, 31. Jan. (glieder zu der ihnen gebührenden Geltung zu 


Der ſoeben dem Ab eordnetenhauſe vorgelegte bringen. 
8 Indem der Entwurf zwiſchen der gewöhnlichen 


ermögensverwaltung der b 
laufenden Verwaltung und der bei wichtigen Ver⸗ 
waltungsacten ſich äußernden Controle unter⸗ 
ſcheidet, ſchreibt er, wie dies auch in den evange⸗ 
liſchen Gemeinden der Fall iſt, die Errichtung 
zweier Gemeindeorgane, des Kirckenvdorſtands und 
der Gemeindevertretung vor. Nur unter beſou⸗ 
deren Verhältniſſen kann mit Zuſtimmung der 
Gemeinde der Apparat einer beſonderen Gemeinde⸗ 
vertretung ganz in Wegfall kommen. Beide Organe 
gehen direct aus allgemeinen Wahlen der Ge⸗ 
meindemitglieder bervor. Der Vorſtand wird alſo 
nicht wie ein politiſcher Magiſtrat von der Ge⸗ 
meindevertretung gewählt. Wahlberechtigt find 
alle männlichen volljährigen (alſo auch die 21 bis 
24 jährigen) ſelbſtftändigen * Hausſtand, 
öffentiiches Art oder eigenes Geſchäft ꝛc.) Mit⸗ 
glieder der Kirchengemeinde. Die Wahl geſchieht 
durch Stimmzettel, wenn nicht der Kirchen vorſtand 
öffentliche Abflimmungz zu Protocoll beliebt. 
Während in ter evangeliſchen Kirchenordnung ber 
Pfarrer geborener Vorſitzender auch der Gemeinde⸗ 
vertretung iſt (welche dort Überhaupt nur i 
Gemeinſchaft mit dem Kirchenvorſtand beſchließt), 
iſt nach dem vorllezenden Geſetz der Pfarrer nur 
Vorfitzender des Kirchenvorſtaudes, die Gemeinde⸗ 
vertretung wählt ſich ihren beſonderen Vorfitzen den. 
Die Regelung der biſchöflichen und ſtaatlichen 
Auſſichtsrechte über ste Gemeinden ift einem be⸗ 
ſonderen Geſetz vorbehalten, zu deſſen Vorberei⸗ 


tung bereits die erforderlichen Einrichtungen ge⸗ 
troffen ſind. Doch macht der Geſetzentwurf in 
vielen Fällen die Handhabung des biſchöflichen 
Auffichts rechts vom Einvernehmen mit der Staats 
zegierung abhängig oder giebt gegen biſchöfliche 
Entſcheidungen einen Recurs an den Oberpräſi⸗ 
denten. Jun oberſter Nr ſollen die Meinungs⸗ 


Telegramme der Danzige Zeitung. 
Berlin, 1. Febr. Das e 
erledigte in erſter und zweiter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Abänderung der Ver⸗ 
ordnung über die Dienſtführung der Schulzen 
in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen ohne 
Debatte. Der Miniſter des Innern legt darauf 
den Geſetzentwurf über die Dotation der Pro⸗ 
vinzialverbände vor, worin angegeben, welche 

onds aus den Staatsfonds und dem Staats haus⸗ 
alt ausgeſchieden, und wie die einzelnen ver⸗ 
ausgabt werden ſollen. Das Eigenthum und die 
Unterhaltung der Staatschauſſeen wird den Pro⸗ 
vinzialverbänden überwieſen, die für die Unter⸗ 
Jaltung der Staatschauſſeen überwieſene Rente 
beträgt 15 Mill. Mk., die jährliche Geſammt⸗ 
dotation der Provinzen beträgt 12 Mill. Thlr. 
Darauf folgt die erſte Berathung der Vorlage 
wegen Erhaltung und 3 von Schutz⸗ 
walbungen und die Bildung von Waldgenoſſen⸗ 
ſchaften. Der landwirthſcaftliche Miniſter 
empfiehlt bereits die vom Herrenhauſe berathene 
Vorlage eindringlichſt, welche darauf nach längerer 
Debatte an eine beſondere Commiſſton von 
14 Mitgliedern verwieſen wird. Nächſte Sitzung 
Mittwoch. 

Malta, 31. Jan. Wegen Ausbruchs der 
Kinderpeſt find die Behörden mit weitgehenden 
Befugniſſen zur Verhinderung der Weiterverbrei⸗ 
tung verſehen. Die Vieheinfuhr aus den Häfen 
des Schwarzen Meeres und den ruſſiſchen Häfen 
Kind verboten. Schiffe aus 1 5 riechiſchen, tür⸗ 
kiſchen und ſyriſchen Häfen mit Conſulargeſund⸗ 
Nagel werden unter zehntägiger Quarantäne 
zugelaſſen. 


ſoll im Hinblick auf einige bewährte locale Ein⸗ 
richtungen und aus Rückſicht auf die in der Bil⸗ 
dung begriffenen altkatholiſchen Gemeinden einge⸗ 
ſchaltet ſein, iſt aber doch geeignet, unter einem, 
clerikalen Beſtrebungen weniger feindlichen Mini⸗ 
ſterium das ganze Geſetz illuſoriſch zu machen 
Der Entwurf hat auch den Fall ausreichend vor⸗ 
geſehen, daß die clerikale Partei durch Nichtbethei⸗ 
lizung an Wahlen oder Ablehnunz von Mandaten 
ſich beſtrebt, die Ausführung des Geſetzes zu ver⸗ 
hindern. In dieſem Falle ernennt die Regierung 
Kirchenvorſteher, welche auch die Befugniſſe der 
Gemeindevertretung auszuüben haben. 

Im Großen und Ganzen iſt an dem Entwurf 
hauptſächlich zu bedauern, daß er nicht ſchon vor 
drei Jahren Geſetzeskraft erlangt hat. Er wäre 
damals ficher geeignet geweſen, größere Theile der 
katholiſchen Bevölkerung zum Verbündeten der Re⸗ 
glezunz im Kampfe mit dem Clerus zu machen. 
Wenn aber auch die Schärfe der jetzt beſtehenden 
Gegenſätze die Verwirklichung der eigentlichen Ab⸗ 
ſichten dieſes Geſetzes zur Zeit noch vielfach behin⸗ 
dert, ſo dürfte mit der Zeit ſich dieſes Geſetz für 
die Herrſchaft des Clerus von einer weit einſchnei⸗ 
denderen Bedeutung erweiſen, als die geſammten 
Maigeſetze. 


Der neue Geſetzentwurf über die Vermö⸗ 
gensverwaltung der katholiſchen Kirchen⸗ 


nende Landtagsſeſſton vorausſichtlich der einzige 
mit dem „Cultuskampf“ in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung ſtehende legislatoriſche Gegenſtand fein. Deſto 
ſchärfer dürften hier die Gegenſätze aufeinander 
platzen. Von clericaler Seite wird man nicht 

ſſen von „Vermögens⸗Confiscation“ zu 

„ während in der That, man mag bie 


beſtimmen, welche dermögensrechtlichen Formen eine 
Vereinigung baben muß, um im bürgerlichen Ver⸗ 
kehr als nei u et auftreten 
und als ſolche einen einheitlichen Wellen mit recht⸗ 
licher Bedeutung äußern zu können. Die Geſetz⸗ 
gebung bat von dieſem Recht auch von jeher über⸗ 
all ohne Anfechtung Gebrauch gemacht. Für die 
evangeliſche Kirche in den öſtlichen Provinzen iſt 
1874 ein neues, die Gemeindeverhältniſſe regelnde; 
Geſetz erlaſſen, die Verhältniſſe der jüdiſchen Reli⸗ 
gionsgemeinſchaften find durch das allerdings der 
Reform dringend bedürftige Geſetz von 1847 ge⸗ 
ordnet. Von den mit Corporationsrechten ausge⸗ 
ftatteien Religlons⸗Geſellſchaften entbehren alfo 
nut die katholiſchen neuerer geſetzlicher Be⸗ 
a In den alten Provinzen des 

kaats flezen für tiefelben noch die Be⸗ 
ſtimmungen des Allg. Laudrechts, in der Rhein⸗ 
C ˙ A ˙ öm˙ʃ l ERTEILEN 


Das Neueſte aus Pompejt. 
Mit geſpannter Aufmerkfamfeit ſah an einem 
ſonnigen Tage des dier jährigen Januar eine be⸗ 
trächtliche Anzahl fremder Beſucher den Ausgra⸗ 
bungsarbeiten im nordweſtlichen Stadttheile Pom⸗ 
pets zu. An der Stabianer Straße, welche, das 
Beſuv⸗Thor und die Porta Stabiana verbindend, 
in ſüdöſtlicher Richtung die Stadt faſt in der 
Mitte . war ein reich ausgeſtattetes 
Haus zum Vorſchein gelommen, teſſen eleganter 
und farbenprächtſger Wandſchmuck weitere koſtbare 
ünde auf dem noch nicht ganz bloßgelegten Fuß⸗ 
oden vermutbeu ließ. 
um einigen diningulrten Fremden elne Auf⸗ 
merkſamkeit zu erweiſen — heißt es in dem Be⸗ 


und 8. Mai v. J. der Commiſſton übergeben 
wonach die Praxis befolgt werden ſoll, daß man 
PPP 


blaue Ferne hinausfieht. Ueber der Wölbung 
thürmen ſich die gebüſchbewachſenen Blöcke und 
Zacken, den Hintergrund ausfüllend bis zum obern 
zerſtörten Rande des Bildes; andere Steine liegen 
im Vordergrunde bingewürfelt. Auf einen der⸗ 
ſelben iſt der vorzüglich ausgeführte rechte Fuß dee 
Sängers mit den Bebenfniken geſtützt, während 
der Fuß des linken im Kate gebogenen Beines 
auf einem etwas höhern Punkte ruht, damit der 
Oberſchenkel in eine horizontale Lage kommt. 
Auf ihm ruht die ſolid geformte, durch über⸗ 
trieben perſpectivlſche eichnung verſchoben 
erſche neude Lyra, welche die linke Hand 
auf der Rückſeſte hält, während der Zeige 
finger der rechten vorn in die Saiten greift. 
Die Stellung und Bewegung aller Glieder ift in 


Die ſämmtlichen übrigen Figuren des Bildes 
find die der verſchiedenſten Thiere, welche dem 
Mythus gemäß die Wirkung jener Macht erkennen 
laſſen. Zur Linken des Sängers, vom Beſchauer 
aus gerechnet, ruht ein mächtiger Löwe, den ee 
von den ausgeſtreckten Tatzen emporhebend, 
die halbgezähmte Wildheit im Blick; zur Rechten 
wendet ein Lecpard, halbaufgerichtet und auf dle 
Vorderſüße geſtützt, den Kopf dem Sänger zu. 
Bei ihm noch mehr als bei dem Löwen iſt der 
Kampf zwiſchen der natürlichen Wildheit und der 
bezähmenden Gewalt des Leierſpieles deutlich aus⸗ 
geprägt. Der geöffnete Rachen und die halb⸗ 
abgewendeten Augen zeigen den von den Tönen 
befteg'en Wlderſtand des wilden Juſtinctes. Dieſe 
beiden nichts weniger als ſauft erſcheinenden Thiere 
der ungezwungenſten und maßvollen, aber höchft |entbalteu, im Verein mit der erhabenen Rude des 
wirkſamen Weiſe gehalten. Es ift mehr ein Gott] zwiſchen ihnen ſitzenden Orpheus, die trefflich ſte 
als ein Menſch, der da in majeſtätiſcher Ruhe gt Charakteriflik der Grundidee. 
und der Leler die alles bezwingenden Töne entlockt. Näher den Füßen des letzteren befinden ſich 
Beſonders ſchön find Oberarme, Schultern, Bruft zwei hochbeinige Vögel, der auf ter linken Seile 
und der graclöſe und doch ſtolze Hals, deſſen kreff⸗ ein Flamingo, der andere einem Marabu ähnlich: 
liche Schattirung den herrlichen Kopf in günftigfter oberhalb feiner Schultern, auf dem Felſen ſitzend, 
Meile hesvortreten läßt. wei prächtige Tauben, alles mit auffallender 

binmetrie angeordnet, der auch auf dem unteren 
1 — . 1. Mittelbildes genau Rechnung ge⸗ 
ragen iſt. 

Unterhalb der Füße des Sängers ift ein Haſe 
zu ſehen, unter dieſem, genau in der Mittellinie 
des Gemäldes, zwei ſchwimmende Enten. Rechts 
von dieſen ſteht ein Eber mit den Vorderfüßen 
im Sumpfe, links zeigt ſich in gleicher Höhe, aber 
auf dem Ufergrün ſtehend, ein Hirſch. Beide 
Thiere, welche die Vorderanſicht zeigen, ſtehen in 
der Ausführung ſo auffallend hinter den übrigen 
Theilen des Bildes zurück, daß man ſie kaum für 
ein Werk deſſelben Künftlers halten möchte. Na⸗ 
mentlich der Hirſch iſt geradezu roh und ſchüler⸗ 

aft, feine Vorderbeine find von einer lächerlichen 
teifheit, und der ane iſt wie von einer ganz 
ungellbten Hand haſtig hingeworfen. Uebrigens 


als eine Oelflaſche; ein Aufſther trug fie mi! 
Bat bon cannen. Noch einge Schläge mit der 
Spitzhaue, und es erſchien der dicke Bauch eines 
größeren rothen Thongefäßes, rermutzlich eines 
Korn⸗ oder Mehlbehälters; leider fehlte ein Stück 
am oberen Rande, der einen ſcheinbar frlſchen 
Bruch zeigte, dog fand ſich daſſelbe merkwürdiger⸗ 
welſe nicht. Es folgte eine flache Schüſſel, mehrere 
Waſſer⸗, Wein⸗ und Oelflaſchen, eine Lampe 
Scherben von ſolchen, alles dicht beiſammen in 
derſelben Ecke aufgeſchichtet. Alle Lorznons waren 
ben it auf die Arbeit gerichtet; die Euftoben 
ſahen ihre Sammlung fehr beträchtlich vermehrt; 
alte Herren und junge Damen ftaunten über bie 
Lelchtigkeit und d en des Verfahrens, und 
richt des Dr. Schöner in der „Allg. Stg.“ — auch ich hätte tirfelbe ewundert, wenn ich uicht 
wurden in ihrer Gegenwart zwei keine zur Seite gewußt hätte, daß man zuweilen längſt gefundene 
des Prothyrons liegende Gemächer in Angriff ge- | Dinge an einer g e'gueten Stelle unter der wieder 
nommen. Sie waren noch einen Meter hoch mit] aufgeſchütteten Erde ruhen läßt, bis man mit 
Erde bedeckt, der Grund mußte alſo bald erreicht ihrer Entdeckung andern e ne Freude machen kann. 
ir. Arbeiter und Cuſtoden waren in genügender Außer von dieſem menſchenfreundlichen Act 
ahl verfammelt, die letzteren eine kl ine Collection aber läßt ſich von einem Funde berichten, ter eben 
von bronzenen Hausgeräthen und Schmuckſachen, dieſes Haus einſt zu den befu sleſten in Pompefi 
die mon hier bereits gefunden, mit Arzusauzen machen wird. Es iſt ein Gemä de auf de: Rück⸗ 
bewachend, da ſie grundſätzlich alle moraliſchen[ wand des Periſtyls, den die Leier ſplelenden und 
Pelnzſpien der Beſucher für ſchwächer halten als damit die wilden Thiere bezwingenden Orpheus 
die Luft am Beige der Antiken. Auf einer 
Bodenerhöhurg im Gemache ſtand der Leiter der 
Ausgrabungen; er lud die Damen eln neben ihm 
Platz zu nezmen, was einige nordiſcke Blond⸗ 
köpfchen mit viel Würde thaten; die Übrigen Neu⸗ 
gierigen, die ſich ind ſſen zahlreich einzefunden 
hatten, umdränzten die Thür, und die Träger nimmt. Die Scene der Miltelfläche fett ſich da⸗ 
ſtanden bere t die gewonnenen Schätze zu bergen. her friesarlig oberhalb der beiden Seitenbilder 
Mit großer Sicherheit bezeichnete der Diri fort, fo daß je zwei über einander befindliche, nur 
g'rende eine der Ecken des Zimmers als den am durch den ſchmalen Rahmen getrennte Gemälde, 
meiften verſprechenden Anfangspunkt; Hacke und vorhanden find. 
Schoufel ſetzten ſich vorſichtig in Thätigkeit, und; Aus dem blauen Grunde des Mittelfeldes W. 
richtig — nach 800 Minuten ragte der Henkel] tritt die impoſante unbekleidete Figur des Orpheus 
eines thöuernen Gefäßes aus der Aſche hervor. hervor. Er iſt vor einer Felsgrotte fitzend barge- | Lönnte dieſes Antlitz die Verkörperung der über⸗ 
irdiſchen Macht der Töne nennen. 


wut dn 1 

ie ganze Wandfläche iſt in auffälliger Weiſe 
in drei Felder getheilt, indem 4 gemalte 
Rahmen auf beiden Seiten je ein Stück abge⸗ 
treunt worden iſt welches ungefähr ein Drittel 
der Breit, beri Viertel der Höhe des Ganzen ein⸗ 


Es wurde behutſam freigemacht, und erwies ſich! ſtellt, durch deren natürliche Wöldung man in die 


ihre Ehmpathte zu begeuget Garibaldi nickte zum 
Zeichen des Dankes mit dem Kopfe und nimmt 
auf der Außerften Linken zwiſchen den Herten Me⸗ 
relli und Machi Platz. Das Beifallklatſchen will 
nicht aufhören und macht ſich beſonders auf der 
Tribüne der Damen bemerkbar. Der Präſident 
ermahnt endlich das Publikum, ſich des Klatſchens 
zu enthalten, widrigenfalls er in die traurige Noth⸗ 
wend igkeit verſetzt werde, die Tribüne räumen zu 
laſſen, dann läßt er den General durch einen 
Sccretär erſuchen, fein Haupt zu bedecken. Gari⸗ 
baldi bat den Abgeordneten Cairoli, dem Prä 
fidenten für die ihm ausnahmsweife bewilligte 
Gunſt in feinem Namen zu danken. Der Brärft: 
dent lud darauf den Abgeordneten des erſten Wahl⸗ 
freifes von Rom ein, den vorſchriftsmäßigen Eid, 
Treue dem Könige, Treue der Verfaſſung zu 
ſchwören. (Geſpannte Erwartung auf allen Ge⸗ 
fichtern!) Garibaldi entblößt fein 1 Machi 
und Morelli helfen ihm beim Aufitehen und ſtützen 
ihn, während er ſtehend den Eid leiftet. Er ſpricht 
die Worte: „Ich ſchwöre“ mit ſehr lauter Stimme. 
Miniſter, Deputirte und Publikum laſſen trotz dem 
Verbote des Präftdenten ſich nicht abhalten, noch 
mals Beifall zu klatſchen und der Miniſter des 
Arg Cantelli, nickt ihm freundlich zu. Gari⸗ 
aldi dankt Allen mit einer Kopfverbeugung 
Der Beifallsſturm bricht von Neuem los, der 
Präſident vergißt das Reglement aufrecht zu 
erhalten und läßt es ungehindert geſchehen. Nach⸗ 
dem die Ruhe endlich wieder hergeſtellt war. 
wurde die Verhandlung fortgeſetzt, welche ſich mit 
auf den Catroli’fchen 1 beziehen, welcher ein 
Tadelsvotum gegen das Miniſterium wegen der 
Verhaftung der Republikaner in der Villa Ruff 
enthält. Bei der Abſtimmung erklärten ſich nur 
121 Deputirte dafür und 232 dagegen. Gari⸗ 
baldi verließ, nachdem er nur ſein „Ja“ für den 
Cairoliſchen Antrag gegeben das Haus und wurde 
beim Heraustreten aus der Kammer und auf der 
Nachhauſefahrt (er wohnt jetzt bei feinem Sohne) 
wieder der Gegenſtand der Huldigungen des Vol⸗ 
kes. — Daß es weder auf den Straßen Rome b 
noch in der Kammer infolge der Anweſenheit 
Garibaldi's zu Ma Scenen gekommen tft, 
hat die Clericalen in Verwunderung geſetzt, den 
Papſt aber ſoll Garibaldi's Empfang durch das 
römiſche Volk ſehr betrübt haben. Se. Heiligkeit 
hat dem Nuntius in Paris, Monfignor Meglia, 
welcher um ſeine Abberufung gebeten, weil er das 
dortige Klima nicht vertragen kann, einen 8 
monatlichen Urlaub ertheilt. Derſelbe hat dieſer 
Tage berichtet, daß Donna Iſabella nach Rom 
kommen und den Papfſt fußfällig bitten wolle, fich 
offen und bald für die Sache ihres Sohnes zu er⸗ 
klären und dieſer Bitte wird wahrſcheinlich ge⸗ 
willfahrt werden, denn Pius IX. gedenkt einen 
ſpauiſchen Prälaten zum Legaten a latere zu er⸗ 
nennen, der ihn bei der Krönung Don Alfonſo's 
vertreten ſoll, was ja einer formellen Anerkennung 
gleich ſein würde. 
England. 

London, 29. Jan. Die Kohlen gruben⸗ 
beſitzer in Durham haben beſchloſſen, bir 
Arbeitslöhne vom 15. März ab um 20 pCt. her⸗ 
abzuſetzen. Die von den Grubenbeſitzern im ſüd⸗ 
lichen Wales bereits angekündigte allgemeine 
Arbeiterſperre ſoll, nach einem nunmehrigen Be⸗ 
ſchluſſe derſelben, am Montag eintreten. — Dir 
amtliche „Gazette“ veröffentlicht eine Verfügung 
der Regierung, nach welcher die beiden Colonien 
Sierra Leone und Gambia unter dem Namen 
„Colonien von Weſtafrika“ zu einem Gouver⸗ 
nement vereinigt werden ſollen. — Nach Mitthei⸗ 
lungen, welche aus Cape Eoaft Eaftle vom 
12. d. hier eingetroffen find, ſoll der König der 
Aſhantis, Koffi Kalkalli, die Regierung nieder: 
gelegt haben und Quamaoli Menfali zum König 

ente die Kammer beſuchen werde. Nachdem die proclamirt worden fein. Der Stamm der 
Verhandlungen eine Zeit lang in gewöhnlicher Gamans und mehrere andere Stämme aus dem 
Weile fortge gangen waren, öffnete ſich plötzlich Innern ſollen ſich gegen die Aſhantis erhoben 
eine Thür, nach welcher die Blicke aller Anweſenden haben. 2 
ſich richteten, um den General zu ſehen, welcher, — Bezüglich der vor ungefähr vierzehn Tagen] 
augethan mit einem weißen Burnus und dem fignaliſirten Wegnahme eines britiſchen 
rothen Hemde, eine himmelblaue goldberänderte Schooners ſeitens der Spanier wird aus Port 
Mütze auf dem Kopfe, geſtützt und geführt von Royal (Jamaica) vom 10. Januar gemeldet: 
den Deputirten Avezzane und Cafroli, hereintritt. „Der briliſche Schooner „Eelipſe“, der am 25. 

um Zeichen der Begrüßung und Ehrerbietung er⸗ November von einem ſpauiſchen Kanonenboote im 

ben ſich ſämmtliche Deputirte von ihren Plätzen, Schlepptau nach Santiago auf Cuba gebracht 
während das Publikum auf den Tribünen in donnern⸗ 
des Belfallklatſchen ausbricht, was die Deputirten 
veranlaßte, auf gleiche Weiſe dem nationalen Helden 
CC ·˙. AAA ²³• VA HET TETETNTENZ TE TEE DETTEN 


zu Meſeritz augeftellt und war ſchlleßlich bis Mal 
1849 Director derſelben. Der a reis Meſeritz⸗ 
Birnbaum ſchickte ihn 1848 in das Frank⸗ 
furter Parlament, wo er Mitglied des Marine⸗ 
ausſchuſſes und darauf beim Reſchsminiſte⸗ 
rium Dirigent der Marlne⸗Abtheilung wurde. 
Kerſt ainz von dort aus in dieſelbe Abthellung dis 
preußiſchen Kriegemfniſteriums über, wo er mit 
organiſatoriſchen Arbeiten beſchäftigt wurde. 1856 
erfolgte vielmehr ſeine Stellung zur Dispofition. 
Jau gehörte während des Anfangs der ſechsziger 
Jahre als Mitglied der 1 dem 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis 
Dit: und Weſt⸗Priegnitz an. Von 1866—1872 
lebte er in ſtiller Burüdgegogeneit zu Berlin, 
mit der Redaction der „Gerberzeitung,“ und der 
. volkswirthſchaftlicher Fragen beſchäftigt. 

6 Schulze⸗Delitſch ſein Mandat zum preußtſchen 
Abgeorduetenhauſe niederlegle, wählte ihn der 3. 
Berliner Wahlbezirk im October 1873 und darauf 
bei den Neuwahlen im Jahre 1873 neben Dr. 
Virchow abermals zu ſeinem Vertreter; als ſolcher 
Ka er, wie zur Conflictszeit, der Fraction ber 

ortſchrittspartei angehört. Aber auch außerhalb 
derſelben trauert ein großer Kreis von Freunden 
um den Hingang eines Mannes, deſſen Herz warm 
für die Ebre des Vaterlandes ſchlug. 

Breslau, 31. Jan. Geſtern wurde gegen 
die Kaſſen⸗Beamten des hiefigen Vorſchuß⸗ 
Vereins verhandelt, welche, wie man ſich erinnern 
wird, den Verein dadurch um ca. 25,000 Thaler 
gebracht, daß fie mit den aus der Kaffe en nom⸗ 
menen Summen Börſenſpeculationen gemacht. 
Der Gerichtshof ſprach einen der Angeklagten frei 
und verurtheilte die andern vier zu 1 Jahr, be 
züglich 10, 8 und 6 Monaten Gefängniß, wobei 
die Unterſuchungs haft thellweiſe in Aurechnunz zu 
bringen iſt. Es ſtellte ſich bei den 8 
heraus, daß die Kaſſencontrole Stitens der Di⸗ 
rection eine äußerſt Sa geweſen iſt. 

nien 
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Eine größere Entſcheidung wird vermuthlich 
bald und zwar in der Gegend von Eſtella fallen. 
Den franzöfifchen Blättern zugegangene Briefe 
aus Eſtella vom 24. d. M. fignaliſtren die Ankunft 
Don Carlo's daſelbſt und melden, daß er die 
Schlacht, welche die liberalen Truppen um des 
Entſatzes von Pampelona willen ihm zu liefern 
ch anſchicken, perſöulich commandiren werte. Die 
Streitkräfte der Liberalen betragen 80 Bataillone 
und 120 Geſchütze, während den Carliſten nur 30 
Bataillone und 40 Geſchütze zur Verfügung ſtehen; 
die Carliſten hätten jedoch den Vortheil der Stel“ 
lung und ſeien zu nachdrücklicher Vertheidigung 
der von ihnen beſetzten ſtarken Poſit ionen ent⸗ 
ſchloſſen. Nach Berichten aus San Sebaſtian 
vom 27. haben die Carliſten das Gros ihrer 
Streitkräfte aus Biscaya zurückgezogen, um Alles 
nach Navarra zu dirigiren. Nur ſechs Bataillone 
ſeien zur Bewachung der Linien von Andoain in 
Guipuzcoa zurückgeblieben. Dagegen ſcheint alfon- 
ſiſtiſcherſeits eine Diverſion auch vom Norden aus 
beabfichtigt. Es ſteht alſo ein Zuſammentreffen 
auf der ganzen Linie in Ausſicht, wenn nicht noch 
im letzten Augenblicke das, übrigens auch von der 
baski chen Bevölkerung allgemein geglaubte Ge⸗ 
richt eines nahe bevorſtehenden Convenio ſich 
ätigt. 


beftätigt 
Stalien, 


Rom, 26. Jan. Der Zudrang zu der heutigen 
Kammerfitzung war ein ungewöhnlich großer. 
Die Diplomatenloge und die für die Damen be⸗ 
ſtimmte Tribüne waren ſo beſetzt, daß die zuletzt 
Aukommenden nicht mehr Platz fanden. Vor dem 
Montecitorio⸗Palaſte hatte fich ſchon ſeit 12 Uhr 
eine große Menſchenmenge verſammelt, welche den 

neral Garibaldi bei feinem Vorbeipaffiren 
— wollte, denn man wußte oder ahnte, daß er 


um ihn nach Santiago zu bringen. Die Strö⸗ 
mung fchleppte das Schiff windwärts, diefes verlor 
: ³ W é ͤͥUlubUwb A ER 0", 


Storch, zwiſchen hohem Schilf umher, auf welchem]! 
ſich kleinere Vögel, wie Goldammern, Finken, 
Droſſeln, wiegen. Dieſe, fowie einige fliegende 
Schwalben und Tauben, zeigen eine lebhafte Auf- 
regung, augenſcheinlich durch eine mit geöffnetem 
Schnabel herbeiſtürmende Krähe hervorgerafen. 
Dieſe iſt wohl zu denken als vom Schauplatze der 
Tonwunder kommend und auch den entfernten 
Gegenden biefe Kunde bringend. Die trefflich 
ausgeführten Tauben fliegen ihr entgegen, die klei⸗ 
neren Vögel recken die Hälſe, eine Fülle von dicht⸗ 
belaubtem Gebüſch füllt den Hintergrund, und es 
iſt zu bedauern, daß dieſe Theile durch Feuchtig⸗ 
keit bedeutend gelitten haben; einige Orangen⸗ 
bäume ſind nur an ihren goldgelben Früchten 
noch zu erkennen. 2 

Umgeben find beide Bilder von Feſtons und 
Guirlanden, von denen oben je ein Medalllon mit 
einer menſchlichen Figur herabhängt. Das ganze 
Gemälde umziehen Epheuranken, die von dem tlef⸗ 
rothen Sockel ausgehen und durch ihre ernſte Fär⸗ Ri 
bung geeignet find die warmen, lebhaften und hellen 
Töne des Mittelbildes, namentlich der Hauptfigur, 
energiſch hervortreten zu laſſen. In der letzteren 
überwiegt ein lebhaftes durch Weiß gemildertes 
Roth, welches ſelbſt über das Dunkel des kurzge⸗ 
lockten Haares einen tiefgoldenen Schimmer ver⸗ 
breitet und ſämmtliche Fleiſchtheile in ſchöner und 
geſunder Friſche erſcheinen läßt. 

Die Strenge der ſymmetriſchen Anordnung 
läßt auf eine nicht allzu ſpäte Zeit der Entſtehung 
ſchließen. Vielleicht ſtammen die Haupttheile des 
Gemäldes aus der Zeit des Auguftus, während die 
bedeutend ſchwächeren Partien einem untergeord⸗ 
neten Künſtler aus der Zeit zwiſchen 63 und 79 
n. Chr. angehören mögen, der die durch das Erd⸗ 
beben des erſteren Jahres verurſachten Beſchä⸗ 
digungen zu repariren hatte. Unbedenklich iſt das 
ed unter die bebeutenpften Fünde Pompeil’s zu 
rechnen. 


bemerkt man an dieſer ganzen Gruppe und ſelbſt 
an der Hauptfigur eine entſchiedene Abnahme der 
Vollkommenheit von oben nach unten. Schon 
Hüften und Oberſchenkel des Orpheus reichen bei 
weitem nicht an den tadelloſen Oberkörper heran. 
Schön ift dagegen das violette Gewand, welches, 
von der linken Schulter über den Rücken herab⸗ 
allend, nur einen Thell des rechten Schenkels be⸗ 
deckt, ſowie auch der fein ausgeführte rechte Fuß. 

Mit dleſer Mittelgruppe in birecter Ver⸗ 
bindung ſtehen noch zwei ſymmetriſche, den oberen 
ar — des Gemäldes in deſſen ganzer Breite ein⸗ 
nehmende Thiergrappen, welche auf finnige Meile 
mit einigermaßen abgeſtuftem Intereſſe in die 

nblung hineingezogen werden. Rechts eine 
häne, ein Tiger und ein brittes nicht genau er⸗ 
ennbares wildes Thier, welche einem von dem 
Schauplatze der 1 lenden Wolf 
entgegenſchauen, während ein Eber demſelben ſchon 
im vollen Laufe, wie um die wunderbare Nachricht 
u vernehmen, entgegenkommt. Links eilt in gleicher 
Wee ein Leopard oder Panther an zwei erſtaunt 
aufblickenden Rindern vorbei, wobei nicht genan 
zu erkennen iſt, welche Rolle einem auf dem Mittel⸗ 
elſen ſitzenden Adler zugetheilt ift. Augenſcheinlich 
aber find dleſe ſämmtlichen Thlere in der Nähe 
und unter der unmittelbaren Einwirkung des 
Ereigniſſes gedacht. : 

Mittelbar feinen die in den abgegrenzten 
Seitenfeldern befindlichen und dadurch wohl in 
andere Gegenden verſetzten Thiere betheiligt zu ſein. 
Es find dies eee Vögel, die in großer 
gen und Mannigfaltigkeit und in lebhafter 

ewegung dargeſtellt find. Auch hier iſt, 
ohne daß Wlederholung ſtattfände, die Sym⸗ 
metrie fo ſtreng feſtgehalten, daß ich nur eines der 
beiden Bilder zu br len n Die Mitte einer 
vonüppigem Grün erfüllten Sumpfgegend nimmt ein 
Drathpavillon ein, auf dem ein papageiartiger 
Vogel mit rothweißem Gefieder fitzt. Unten ſpa⸗ 
Alert gravitätiſch ein Reiher, reſp. Flamingo oder 


die rechte Richtung und wurde dann von einem 
ſpaniſchen Kanonenbodle genommen. 
Conſul proteſtitte und der Schooner nebſt Mann⸗ 
ſchaft wurde uach Verlauf von drei Tagen freige 
Der Spau er jedoch, der den Schooner 
emiethet hatte, wurde als Gefangener zurückge⸗ 
alten.“ Die Affaire iſt damit wohl zu einer 
inneren ſpauiſchen Augelegenheit reducirt. 
Die Themſe iſt aus ihren Ufern getreten 
und hat einen großen Theil vor Eton und Windſor 
überſchwemmt. — Einen erfreulichen und erquicken⸗ 
den Anblick gewähren die friſchen Blumen, die 
in großen Quantitäten auf der Straße verkauf! 
Jauuar nicht zu Ende. und 
überall werden Bereits Schlüſſelblumen, Veilchen, 
Glockeublumen, hier und da ſelbſt Lilien und Gold⸗ 


Danzig, 2. Februar. 
* Die Zwecke der den Provinzial⸗Ver⸗ 
uweiſenden Dotation find folgende: 
eubau von chauſſirten Wegen und zur 1 
Unterſtützung der Gemeinde⸗ und Kreis⸗ 


Berlin. Der „B. C.“ will aus 
erfahren haben, daß Frau Mathilde 
Anfangs April die Königliche Hofbühne verlaſſen und 


im nächſten Winter eine längere Gaſtſpieltour unter⸗ 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


©. — Schuhmacher Ludwig Kneller, S. — 
7 Robert Theodor Gerdes, © 


etſchke, T. — Arbeiter Albert Micate well T. 

— Kutſcher Friedr. Ferd. Schulz, T. 
Aufgebote: Arbeiter Aug. Laurentius Dirks in 

remier⸗Lieut im Oftpr- 

eld⸗Artillerie⸗Reg. No. 1 Leopold Rich. Parlow mit 

atharina Marie Helene Werner. 

eirathen: Fabrikbeſ. Carl Ed. Aug. Rother — 


Ohra mit Roſalie G 


Alex. Leop. Birr, 6 J. 
in 


—. v 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ser, 45 Februar 

er. 4. eon. 1165.70 105·78 
Er. eat. 91,20 91.20 
. 1 % ö.“ 86.70 86,50 
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Rumänien 34,20 
Nene frau. 5 / M 101,501 
wurde, war von einem Spanier gemiethet worden, Sch Deter. Grebitanf. 393 50.393,50 


Juli⸗Auguſt 60,80 


Meteorslogiſche Depeſche vom 1. Februar. 
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wachſetwas bedeckt. 


Danziger Privat- Aetlen Bank. 
Status am 31. Januar 1875. 


„ 


gelegenheiten handelt, die religiöſe und nationale Sache 
vielmehr mit in Betracht kommt, geht daraus hervor, 
daß kurz nach der Gründung des Lautenburger 

dem benachbarten 
mit den Gründern 
des Vereins eine Conferenz hatten, fowie, daß für den 
Radosker Verein ebenfalls ein katholiſcher 0 
thätig iſt. Sicherem Vernehmen nach wird die 
itung des polniſchen Vereinsweſens üb 
anzen Kreis beabſichtigt. Deutſcher Seits ſcheint man 
olniſch⸗xömiſchen Beſtreb 
ch wäre es gut, daß bei Zei 
Partei, namentlich auf dem platten Lande, eine feſte 
Organiſation erhält. — Von einem G ö 
Kr iſt an das Abgeordnetenhaus eine Petition ab⸗ 
gegangen, in welcher über die Klaſſenſteuer⸗Veran⸗ 


en nicht zu beachten 
Zeiten die deutſche 


le 


— > 
*) In der geſtrigen Abend⸗Nummer durch ein Ver⸗ 
ſehen der Druckerei nur mit 422,621 M angegeben. 


Beuren auf Kuh⸗ unp Bullkälber 
Durch die Anwendung des Bal⸗ Holl. Bulle mit Werderkühen ſeit dem 


ſam Bilfinger bin ich von meinen ] Jahre 1866 gekreuzt) & Kalb 6 Tage alt. 
e rheumatiſchen gich⸗ 24 Mk. nimmt entgegen und 4 Schweine 1 


- & Ateller füt 
Kniewell's Wengen 
ane Heiligegeistgasse No. 25 


Ecke der Ziegengasse. (9652 


ute Eifenbahnfdhienen, 


u . offerirt billigft in beliebigen 


Nach Neu⸗Seeland, 


Auſtralien, 
expedirt im April Schiffe 


O. A. Miathei, 


Hamburg. (7996 


Bekauntmachung. 


die Werft ſoll der pro 1875 eintre⸗ 
teude Bedarf an Segeltuch, Preſenning⸗, 
am, Carrel⸗ und Köpextuch, ſowie Flagg⸗ 
We ſichergeſtellt werden. > 
ieferungsofferten find verſiegelt mit der 
Auſſchrift „Submiſſton auf Lieferung von 


tiſchen Schmerzen, die namentlich Jahr alt 9595 Race), giebt ab Kluge — 
in den Kniegelenken faſt unerträg⸗ Parſchau b. Neuteich Weſtpr. (8925 


licher Natur waren, nach verhält J. Zuchtvieh- Auction 


nißmäßig kurzem Gebrauche fragl. 


i j i zängen franco Bauſtelle 
Degeltuch ꝛc.7 bis zu dem 7 . jetzt gänzlich 2 
Aerztliche Conſultationen haben mir zu 
am 18. Februar er., Pianinos kaum Linderung meiner Leiden, jedoch Mestin 8. Ar Hoch, 
Mittags 12 Uh 0 Ihr Balfam Bilfinger hat mir 88522 Johannisgaſſe 2— 


per Bahnhof Hohenftein 


findet am 


25. Februar d. J., 
Mittags 11 Uhr, 


ta 
In einem Alter — 3 bis 21 Monaten 
kommen zum Verlauf: 
18 junge Bullen und 
22 Färſen der großen Am⸗ 
erdamer Mace u. einige 


r. 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
5 Anträge gegen Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
anzig, den 28. Januar 1875. (9756 


aiſerliche Werft. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Gaſtwirth Friedrich und — 
anna, geborene Korzel⸗Zimmer ſchen 
eleuten gehörige, in Dirſchau belegene, im 


Ein Berliner Fabrikant verſendet ſeine ! dauernde Beſſerung und gänz⸗ 
renommirten Export⸗Pianinos, fo lange] liche Heilnng meiner heftigen 
die Häfen geſchkoſſen, auch direct an Pri⸗ ganz 1 9 0 19 5 

8 en ein faliches Vor⸗ 

vate zu wirklichen Fabrik⸗ imb den at ir re ihm 
reifen ohne den üblichen Aufſchlag. m eigenen Jutereſſe, dieſes wirk⸗ 
tangjährige Garantie, neueſte Conſtruk⸗ 5 5 7 Ab ber 
tionen, höchſte Eleganz. Adreſſe erführt auf ich warten lassen Dies bahn 
man auf gefällige Anfragen sub J. 0. 28761 ich der Wahrheit gemäß ö lid 
durch Rudolf Moſſe, Berlin, Jeruſa⸗ c der Wdahrben gem ffentlich 
lemerſtraße No. 48 9666 und werde perſönlich ſtets bemüht 
abe 228. . I fein, aus Dankbarkeit nach Kräften 
remer Cigarren Jabrik. Ihr 5 Heilmittel den 


Eiſenbahnſchienen 


n Banztecken ofſertrt billigt in bes 
iebigen Längen 


Roman Plock, 


8820) WMilchkaunengaſſe 14. 


Steinkohlen, Torf, 
Buchen⸗ u. Fichten⸗ 


Littr. A. No. Verſteuert 2 f 5 Balſam Bilfinger zu em fehlen. Oſtfrieſen. 
— 2 ran rer ee eltern in. Kanabner, = e Groß-Ofchersieben, 5. al 72. Die Heerde Ele: egründet und feits ol ganzes wie auch klein; 
am 2. Mär; 1875, aussen Dis eher cas . ae: bem = muntere, 0 11 15 9. ‚Der 8. geſchlagenes, frei in's 
iſche fertigt. = 8 3 0 N 
1 J elke in Sorten 11 Spir-ankis Zu beziehen dur M aus, empfiehlt A. W. Con- 


ry 
Rich. Len ; ; 
Danzig, ee le 5 1 3, J lergiebigkeit gezüchtet und hierin Erfreuliches 


wentz, Speicherinfel, Hopfen⸗ 


Elta + 
ander Gerichtsſtelle im Wege es a 
rthei aſſe DL. 


eckung verſteigert und das über 
ie Erheilung des Juſchlags 
am 5. März 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. > 
Eine der Grundſteuer unterliegende 
äche des Grundſtücks iſt nicht vorhanden. 
er 3 nach welchem das 


feinſten Havanas 100 Thl. pr. Mille. — Preis⸗ 
Courant franco. — Ausſchuß . Jarben in allen 


Marten 20 pCt. billiger. — Probe- Kilt. v. 100 St. Bei rechtzeitiger Aumeldung ſtehen Wa⸗ ga 
an zu Dieniten. — Perſandt gegen Nachnahme od, 


f 11 en in Bahnhof Hohenſtein und Dirſchau 
e des 2 e * 8 ocker, Jahnkünſtler, — Abholung ee r ah Gut beſtandene Forſten 
ne a 8 5 iſt bereits in Weipl u, Rohler’3 Hotel 9584) 0 W ndland werden zu kaufen geſucht und Adreſſen in 
Garantie: Schöner Brand, Geſchmack u. Aroma. immer No. 5 u. 6 eingetroffen. Sprech⸗ — der Expedition dieſer Zeitung unter No. 9162 
Julius Schmidt, Hoflieferant, MANNOVER unden von 9—12 Uhr 3 2 VVT 


br Narbmittags. 1 Handſäge⸗Maſchine iſt 
RW. 


erreicht. 


Moca-Präparates#® Auction mit Nutz- und 


e ra e ae u berkaufen bei 
worden ift, beträgt jährli ark, 78 ut, hei- S 
Der das Grünpſtilt betreffende Auszug iS —.— N & sicher Krankheiten © © Brennholz aus dem 3 erkan en : L l 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und. der Athmeng, Organe "EB Conwentz peicherinſel, 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen U r Bankaner Walde. 2 ae  Hopfeng. 91. 
_ 12 cen 3 dem ” (Pillen Free Wein) BR 2. Montag, den 8, Februar, Vormittags 4 2 
> . . u — ven sys 2 Un — 1 

"le Dient welche Cigentsum over| F e 5 b en Bae el e ee n m| Donnerſtag, d. 11. März e. Ein neues Pianino, 
anbermeite, zur Wirtjamteit gegen Dritte | N Schacht od, Glan Je 5 Mk. B S | RM. Kleben, 60 R.-M. Stubben und 60 Mittage 19 Ihe,“ boch und hüchft elegant gebaut 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ lehrende Abhandlung gras 5 „ [R.-M. Reifer, an Kieferndölzern über 50 verlauft das unterzeichnete Domininm in von ſchönem Ton, ift b llig zu 
eg nn Fersen 1 —— francod.d. Mohren-Apoth.. Mainz . 8 |R.-M Kloben, 100 R.-M. Knüppel und 100 öffentlicher Auction verkaufen . 

. © ds Note 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 9772) 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Dirſchau, den 20, Dezember 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaſtationsrichter. (8488 


vor dem hohen Thore. 


und deren Depöts-Apoth.: Berlin:“ 3 [R. ⸗M. Stubben Öffentlich meiſtbietend vers v 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin ggg, kauft werden. : 111 = 
Ein halbes Jahrhundert bat ſich bereits Directorium u am: 
Die Dr von ca. 60 Kühen iſt täglich 


as Dr. med. Doeks’id;e Mittel|der v. Conradi'ſchen Stiftung. 
5 Magenkrampf, Zuchtp ieh 8 Auetion bouillet⸗Bü cke. an einen Käſefabrikanten abzugeben Kau⸗ 


Verdaunn 8 mi e . in Polzin bei Putzi ; Programme werden auf Wunſch überfandt. tionsfähige Bewerber belieben ihre Adreſſen 
mei en are 3 Dienſta den 28. Febru 5 Shorthorn⸗ und Holländer — Wadde Sek Sunne 2 9935 
a eiden m Gewiſſen 85 7 Fe 

eh ee 05 ar er, Bullen im Alter von 3 Mont, ſowie u herrſchaftliches 


u eben bes Mea enkrampfs ꝛc.; Unbe⸗ Zum Berta ume 11 uhr. 1 
agliches Gefühl Bolfein nach Speiſen und 11 Qullen | reinblätige Wilſter Marſch Lincoluſhire = Eber und Grnundſtück, 


und Breitenburger, 


etränken, Schläfrigkeit, lästige Blähungen, 20 Förſen 
Uebelkeit, Kopfweh, fame Aufftoßen, unre⸗ 14 een Halbblut ME, eben hier jederzeit zum Keller PBlerbrauetel gef gang 
elmäßiger Stuhlgang, ſpäter Druck in der 5 Ffärſen Vorkauf. belegen, enthaltend 5 heizbare und 4 un⸗ 
engen e, reizbare Gemüthsſtimmung, kur- im Alter von 1—2 Jahren. Nächſte Poſtſtation Wiſſek, Meile. heizbare Stuben, große Kellereien, Boden⸗ 
zer Athem, Engbrüſtigkeit c. Die Färſen ſind zum großen Theil tragend Eeiſenbahnſtation eißen⸗ raum und ein auf dem Hofe befind⸗ 
Ganze Flaſchen And Wochen) Rr 18, und direct importirt. 5 höhe 1½ Meile. liches Waſchhaus mit ſchönem Grundwaſſer, 
Halbe Flaſchen (für 3 Wochen) „ 9, Specielle Verzeichniſſe auf Verlangen. Dom e elnem Garten und Gartenhaus, Scheune 
e gez an 3 allein in 1 — . e . zu den * = e, 15. Jan. 1875. Pferde⸗ und Kuhſtall, Wagenremiſe neh 
en ecks i orgenzügen Wagen in Rhe 1 i i 
Harpitebt bei Bremen. (8210 97740 er ni A. 8 9026) I hausen. einigen Morgen Ackerland und Wieſen, 


8 Eier Ert ee Be 
ne in 
ſtehende Restauration 1 Umftände 


halber von gleich oder fpäter unter gün⸗ 

ſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Näheres unter Adreſſe M. O. Elbing. 

Mühlendamm No. 2 unten. (9495 


Elbinger Aetien-Brauerei. 


ET 


Blanes tember_1874, 


in dem am 
18. März 1875, Vormittags 11 Uhr, 


1 
RAN } alle 

im Verhandlungszimmer No. 1 anberaum⸗] 1 An Caſſa⸗Conto. 1991 4 8 1 Per Actien⸗Capital⸗Conto n Elbing iſt ein faſt neues, herrſchaftlich 
Termine anzumelden, widrigenfalls fie] 2 | „ Borrätbe-Conto . 59632 0 — 2 * 5 2 ; Jenn erichtetes, ſehr „gefunbes Haus mit 
„ Grundſtück⸗Conto 314925 20 4 3 „ Wechſel⸗Crepitoren⸗Conto 7878427 11 7 Stuben, 2 Küchen, Wirthſchaftsgebäuden 

4 E ee 25 2414 1 3 4 „ Syypotheken⸗Conto : 5 5 — — fund ſchönem großen Garten, paſſend für 

„ Mioebiliar⸗Utenſtlien⸗Conto 5197 25 — 5 „ » Diverſe Creditoren⸗Conto 13969 16 Rentiers, Umſtände halber billig zu ver⸗ 

Bois Ge Genie 2073| 8| 4 6 „ Reſervefonds⸗Conto 8661 15 kaufen. Näheres bei Herrn Rentier Cor: 

E 5 tafhinen-Conto 2792719 5 7 Dividenden⸗Conto a Mer nelins Siebert, Elbing, Schmiedeſtr. 19. 

8 „ Depofiten-Eonto . 5 11000 — | — | 8 Gewinns und Verluft-Eonto: ein Grundſtück am „Troyl“ Sem 

9) „ Diverfe Debitoren⸗Conte kr Gewinn : 17767 12 7 aus 7 Wohnhäufern nebſt Stallungen 


Außenſtände 10,581 * 5 ur 1X 
Bankdepoſitum 13,589 6 — 


10 „ Wechſel⸗ Debt ern 


11 Commandite Königsberg 


und Scheunen, mit zwei Krügen, ſowie ca. 

22 preußiſchen Morgen Land, wovon 14 

Morgen Ackerland und 4 Morg. Prczrabka, 

bin ich willens krankheitshalber unter 
annehmbaren Bedingungen bei geringer 

rt fofort zu verlaufen oder zu ver⸗ 
a 


en. Näheres bei mir felbft zu erfahren. 

15 Robert ler Raben am Trovl. 

i ; Bar — - — ne in voller Nahrung ſtehende 

eftpr., im Jauuar 1875, i er. Rp. 25 AN E Reſtauraton ift Umſtände halber 

Der Ma iſtrat. 8 22977 1 1 Per e b Er 3695| 25) 9 zu verpachten und fofort zu überneh⸗ 

2 „ Steuer: und Abgaben⸗Conto 427 26 4 2 „ Träber⸗ und Malzkeime⸗Conto 449119 2 | men. Näheres Breitgaſſe 118. (9805 

Bekanntmachun 3 „ Malzſteuer⸗Conko = 7609 16 3 3 „Vieh⸗Conto. 2 153121 2 in Hotel erſten Ranges in einem ſehr 
5 . Aintree 485 9185 — 5 4 „ Grundſtück⸗Conto für Pachten 652 10 — lebhaften Orte Weſtpreußens belegen, 

Am 10. Februar cr. Morgens 10 Uhr, 5 „ Abſchreibungen: 5 „Bier ⸗Conte. a 56671 iſt zum 1. Mai d. Jahres zu vermiethen 


0 


werden im Kruge zu Lippowo aus allen 
Beläufen des Reviers circa 


2000 Stück Bauhölzer 


um Verkauf geftellt. 
. K bn gs beuch, den 30. Januar 1875. 


Der Oberförſter. 


ur Faſtenzeit. 
Das ewige 
Verſöhnun — 


N % der zu verkaufen. Zu erfragen u. 9353 
Grundſtücks⸗Conto 13 2 o 
Bob e⸗Conto 7½ % 1 i. d. Exp. d. Stg. 
Mobi iar. Utenſtlen · Conto 


9 1 
Fuhrwerk⸗Conto 20 2 518 12 — 
Maſchinen⸗Conto 5% 1469 27 — 
Diverfe Debitoren 643 20 3 
Commandite Königsberg 
| 25 % pro anno 180 3 5 


6 „ VBilanz⸗Conto: 


Ein Bratſpind mit engliſchem Bratenwen⸗ 
f 1. complet, iſt zu verkaufen, Jopen⸗ 
gaſſe 1. 5 8 
Ein großer Niſchenſchrank mit Eifenplatte 
und Regal für eine Reſtauration paſſend, 
iſt zu verkaufen Jopengaſſe 1. (9791 
e Wünſche von Herten und Damen in 
Betreff 


5 
| 


7607 19 11 
| 


1 Wom Domcapitular Dr. Düx in e e 10 12 7 Verheirathung 

| Empfohlen vurg, reichen, wertvollen ganz 5 2 9 5 12 | using Ki fe loft en fab 
1 ) ) b 5 5 8 ö ‚ ute ind⸗ 
iim Geiſte und Sinne der tube 5 7 Aufihteratt 85 8 | Een 


[ 1 Kirche 
Feng Inhalt, prachtvoller äußerer 
1 sſtattung und den 1 — wie einfach⸗ 
ſten Einbänden in allen Buchhandlungen 


5 % Divid. e 300,000 M 
Acljen⸗Capital 15,000 — 
Saldo auf neue Rechnung 102 9 7 


| 


19 
vVeorräthig. | | 
14 Einbänbe incl, d. Buch von Amt. 1,50] k- 8 2 3 : mor. 
k. Def. W. an. 93222 65663 1611 Ai end der in nee e 
Ä telung iſt aus den zu überſendenden Proſpecten 


zu erſehen, welche unter directer Adreſſe 
oder anonym unter Chiffre P. G. 1865 poſt⸗ 


I} Societa Enologica Italiana 
1 Italienische Wein-Handlung, 


Elbinger Actien- Brauerei. 


Die Bilanz geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden. lagernd Berlin, Poſtamt No 15 zu beziehen 
re Der Aufſichtsrath. Die Reviſoren. Die Direction. find. Zur Rückantwort eine Briefmarke ere 
LI Melnrioh i. V. E. Mitzlaff. O. Meissner, Emil Gütermann. (9697 : 


empfiehlt bestens Marsala-Wein (dem Ma- 


2 (0266 
Vacanzen⸗Liſte. 


3 a Fl. 15 E 75. = 2. 25. = Elbinger Die f 309 
obekisten a 6 Fl. sind vorräthig, it 16 Jahre i 
ee Die Kunststein- Hetien-Branerei. |üseral semibrte citung„Bacanzemifer 


weiſt alle offenen Stellen im In⸗ 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Aer 
nen, Landwirthe, Peine Chemiker, 
Techniker, Aerzte, Beamte jeder Charge, 
Dirigenten ꝛc. ꝛc. gewifſenhaft und hond 
id; | meisten au Legen ind. Cie 
alle N me RR 9 j Be zu befegen find, 
, ine, Blerber mb Sußig- N, Fr 7 den TE abonniccn 5 d e ene 
orie . 2 , . . lich (5 Nummern h 
ne 8 e a (13 Nummern) 6RME. incl. frames leber 
5 8 eve findet gegen mäßige] fen j i a 
nftände werden auf Beſtellung angefertigt. Penſion zu Oſtern Stellunz in Mahl K. bee in Bei, 
8 (9029 


kan bei Zuckau. (9586 ſtraße 18 


eirol.- Nohmajhinen, Fleiſchhack⸗ Ma- 
ſchinen und eiſerne Bettgeſtelle empfiehlt 


b igſt 

N 4 5 A. Soth, 

| | 9791) Breitgaſſe 131, Breitesthor. 
Altes Kupfer Messing, 
Zinn und Zink 
kauft zum höchſten Preiſe 


Victor Kleemann, 
Metall⸗Waaren⸗Fabrikant, Breitgaſſe 104. 


Fabrik 


Die auf 5 7 feſtgeſetzte Divid 

1873/74 wird mit 5 Ale 2 Mart bed 
Dividenſchein No. 3 vom 1. Februar er. ab 
an der Kaffe der Geſellſchaft während der 
Geſchäftsſtaͤnden, ſowie im Comtoir Ketten⸗ 
brunnenſtraße 12/13 in den Vormittagsſtun⸗ 


vorhandene Gege 


" 


werden zu kaufen und pachten 


deutende Anzahlung zu leiſten im Stande 


Nach Gottes unerforſchlichem Mathe ent- 
ſchlief ſanft heute Morgen 7 Uhr in 
Folge der Maſern unſere innigſt geliebte 
lga im Alter von 2 Jahren 1 Monat. 
Wer unſere Olga gekannt, weiß auch unſern 
tiefen Schmerz zu würdigen. 

Um ſtilles Beileid bitten 

5 Franz Tornier und Frau. 
Lindenau, den 30. Januar 1875. 


Berloofung von Kunſtwerken 
für den Bau eines 


Künſtlerhauſes 


i eriin. 
Mit hoher Genehmigung des Königl. Ober- 
präſidiums der Provinz Brandenburg, 
veranſtaltet durch den 
Verein Berliner Künſtler. 
Geſammtwerth der Gewinne: 
70,000 Thaler. 
(8000 Looſe a 20 Mark) 
Dieſe Looſe ſind zu haben in der 
Exvpedition dieſer Zeitung. 
100 tfelnste Visitenkarten für 
Mark (10 Or.) fertigt und ver⸗ 
ſendet umgehend bei Einſendunz des Be⸗ 
Hages in Poſtmarken reſp. mit Nachnahme 
Walter Mewes in Landsberg a. W 
a“ Erneuerung der Looſe zur 2. 
Klaſſe 151. Lotter ie, welche ſpäleſtens 
1 erfolgen muß, bringe 


iſt zum 1. April zu vermiethen, Jopen⸗ 2 
galle . Zu beſehen von 11—1 ihr. 


4 un een helles Comtotr 


Herrenunterkleider, 
Reiſedecken 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. M. Putlkammer. 


Rötnifce Fener⸗Verſ⸗Geſellchaft COLONIA“ 


Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Vertrag mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 

Auskunft ertheilen bereitw:lliaft: a 

©: Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
FP. E. Grohte, Hauptägent, Jopengaſſe 3, 
. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1 


inkündbare Hypotheken. 


Der Grnudbeſitzer ſollte den jetzigen Zeitpunkt nicht verſäumen, um an Stelle 
kündbarer Privat⸗Capitalien unkündbare Hypotheken⸗Darlehue aufzunehmen. Die 
Erfahrung beweiſt, daß kündbare Privat⸗Capitalien vielfach dann wieder eingezogen 
werden, wenn die Gelder anderweit ſtärkere Verwendung finden, wenn es alſo auch dem 
Grundbeſitzer am Schwerſten fällt, neue Privat⸗Capitalien an Stelle der ihm aufgekün⸗ 
digten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter Kündigung von Privat⸗Capitalien treten 
daher erfahrungamäßig ſtets wieder ein. Der Grundbeſitzer verligt alsdann die Feſtig⸗ 
keit und Ruhe in ſeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und opferk Zeit und Mittel, um 
bald die Folgen der einen, bald der anderen Kündigung wieder gut zu machen. In 
ſolchen Zeiten ſind dann auch die Hypothekengeſellſchaften, welche der Wirkung der äuße⸗ 
ren Ge ae gleichfalls unterworfen find, nicht im Stande, eben ſo den gun 


Hypotheken⸗Capitalien, 
unkündbar und ſich amortiſirend ſind unter 
ſehr günſtigen und angenehmen Bedingungen 
zur erfien event. auch zur zweiten Stelle 
auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
ſofort in baarem Gelde zu begeben durch 
den General-Agenten } (9679 
Guſtav Brand in Graubenz. 


Pianino⸗Geſuch 
gegen monatl. Miethe. Offerten nebſt Preis⸗ 
angabe und näherer Bedingung unter No. 
9793 in der Exped. d. Bl. niederzulegen 
ür zwei Knaben im Alter von 8 und 9 
8 Jahren ſuche ich einen evangeliſchen 
auslehrer, der befähigt iſt, bis Quarta 
des Gywmaſiums vorzubereiten. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüche franco F. Z. Zelasen 
Hinterpommern poste restaute. 


enſtonaire 


ſinden freundliche Aufnahme. Nähe⸗ 
res zu erfragen Holzmarkt No. 22, 
2 Tr., von I1 Ur Vormitt. ab. 
rei im Volkskindergarten ausgebildete 
+ Rindergartenbonner, von denen die 
eine bereits 1 Jahr als ſolche gewirkt, ſuchen 
zum 1. April Stellen in Familien. Näheres 
durch Frau Schirmacher, Wollwebergeſſe 
15, (11—12 Uhr Rum), Frau Qnit, Jo⸗ 
hannisgaſſe 24 (1—2 Uhr.) N 
Ein tücht. Deſtillateur, 
mit Comtoir⸗Arbeiten gut bewandert wünſcht 
tofort oder ſpäter Engagement. Gef. Off. 
beliebe man a. d. Exp. d. Ztg. sub 9781 
einzuſenden. . 
Ein in dem Getreide⸗ und practiſchen 
Holz⸗Geſchäſte, wie mit der Verſiche⸗ 
rungs⸗Branche erfahrener, gut empfohlener 
innger Mann, der längere Zeit in einer 
größeren Brauerei als Buchhalter und 
Caſſtrec thätig war, ſucht ſofort oder fpäter 
ähnliche Beſchäftigung. Gef. Off. beliebe 
man a. d. Exp. d. Zig. sub 9782 einzuſend. 
Ein junger Mann, welcher ſchon me ere 
Jahre in der Landwirthſchaft thätig 
deweſen, mit guten Zeugniſſen verſehen und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, fucht 
von ſogleich oder zum 1. März eine In⸗ 
„ auf einem mittleren Gute. 
ehalt nach Uekereinkommen. Zu erfragen 
u. 9777 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ai dem Gute Glaſau bel Culm wird 
vom 1. Mat eine geprüfte Erzieherin 
geſucht, die zwei Mädchen von 13 und 16 
Jahren unterrichten foll. Muſikaliſche Kennt⸗ 
niſſe zwar erwünſcht aber nicht durchaus 
erforderlich. Etwaige Bewerberinnen be⸗ 
lieben ihre Adr. nebſt Zeuaniſſe und Ge⸗ 
haltsang. an Herrn Gutsbeſitzer J. Miske 
auf Glaſau bei Unislaw in Weſtpr. eir⸗ 
zuſenden. (968 


55 einer größeren Dampfichneidemiühle 
e 


am 5. Februar cr. 
hierdurch in Erinnerung. _ S. Mobolt. 


Nach beendeter Inventur empfehle Fa 
zurückgeſetzte 
Bänder u. Reſte. 


J. Salomon, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 121. 


lehne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder unter Kreuzband 
frankirt überſandt. (8420 


Stammheerde 
(Tochterheerde aus Saatel). 


Der Bock⸗Verkauf über 


72 ſprungfähige 
Merl Jama ame 


beginnt laut Taxe am 23. Februar 1875, Mittags 12 Uhr. 


Gallnau bei Freiſtadt Wſtpr. 


ae Otto Schütze. 
„ und 
muf. ſucht ſogl. Stellung. Derf. iſt fähig 


2 = 
Herings-Auotion. 
Dienſtag, den 2. Februar 1875, Vormittags 10 Uhr, an. emübt für die ae 1 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Oo. über gebeten: 4. Damm 5, part. 


Große Kaufmanns⸗, große Mittel, E e Hua, meinen 
Mittel⸗Heringe und Tornbellies. 


großes Gut unter günſtigen Verhältniſſen 
| 9609) Mellien. Ehrlich. 


zum 1. April geſuch!. Abſchrift der Attefte 
d. E 


wird u 9844 i. . d. Ztg. erbeten. 
ED un rt u Rn RE RE e e ee eee ; 


Strohhüte 
zur Wäſche 


befördert 
an renommirte Fabriken 


Auguste Zimmermann. 


Neue Fagond liegen zur Ans 
ſicht vor. (8531 


Güter jeder Grüße 


und Fournier ⸗ Schneiderei in einer 
ſidenzſtadt Thüringens wird wegen To⸗ 
desfalls ein thätiger 


Associ6 
unter günſtigen 2 geſucht, Gefl. 
Offert. unter S. L. 396 befördert die An⸗ 
noncen⸗Expedition von G. L. Daube & 
Co. in Frankfurt a. M. (9267 
in ev. Hauslehrer mit g. Nef 


ge u 88 . 
Es haben ſich mehrere Käufer, die be⸗ 


ſind, anzukaufen oder zu pachten, bei mir 
1 8 weshalb ich die Herren Gutsbe⸗ 
itzer, welche ihre Güter verkaufen oder ver⸗ 
pachten wollen, erſuche, mir ſpecielle Angabe 
über Größe, Preis und Anzahlung mitzu⸗ 
theilen. Auch werden 


Parzellirungen 


wie früher übernommen. Um baldige Auf- 
träge bittet (9813 


F. A. Deschner 


in Danzig, Hälergaſſe No. . 
Mehrere rentable 


Waſſermühlen 


des höhern Schul⸗ 
in Candidat ie S 
I. März oder 1. April eine Stellung an 
einer Schule oder als Hauslehrer. Adr. u. 
9850 i. d. Exp. d. Ba. erbeten. 


in Weit: n. Ostpreußen, in der Stadt, F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein Pam fine Wiang, Wiatertaliſt. 1 Fubre 
u abb n Kandwielhſchaſt (vormals Boyer & Consorten) f 5 in Tockigkeit, der polnischen Sprache 
follen unter günftigen Bedingungen für Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen ö . —. 5 ek 
mäßige Breite, bei Anzahlungen von in Verbindung mit Ventilation. (8818 1 ans Kt andermeitiges Eniagement. Gef. 
— er 10,000 Thlr. ARE De T Off J. d. Exp. d. Ztg. sub 9845 erbeten. 


Hauptagentur und Specialagenturen fü: 
1 eine eingeführte Hagel⸗Verſicherun 
ſind im Reg.⸗Bez. Danzig zu beſetzen. Of 
u. 9775 f. d. Exp. d. Zig erbeten. 
Für ein Tuch⸗ u. Maunfacturwaaren⸗ 
WHGeſchäft in einer Provinzialſtadt wird 


Die Auflage des „Berliner Tageblatt“ iſt feit Beginn dieſes 
Jahres wiederum bedeutend geftiegen, fo daß daſſelbe nunmehr in einer täg⸗ 
lichen Auflage von 


32,250 Exemplaren 


erſcheint, wovon circa 10,000 Exemplare außerhalb Berlins abonnirt find. Eh 
Mit vollem Recht darf daher das „Berliner Tageblatt“ zur Verbreitung 
von Annoncen in erſter Reihe empfohlen werden. 


Die Expedition des „Berliner Tageblatt.“ 


Th. Kleemann enges 


Fern in Danzig, vor dem hohen Thore u. 
der 


Lehrling unter günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſucht. Näheres zu erfahren bei Herrn 8. 
Hirsohwald & Co., ‘Danz'g, Langgaſſe. 


1 ür ein Baugeſchäft in der Provinz 
10) wird ein junger Mann, mit den ſchrift⸗ 

— 8 Bl lıchen Arbeiten dieſer Branche vertraut, 
we gegen entſprechendes Salair geſucht. Adr. 


ſtezen wirthſchaftsveränderungshalber preis⸗ Die Pakenkirten Weinlihteitstiften für Damen Wee We 


würdig zum Verkauf. Auskunft ertheilt] find beſonders jetzt; nach allerneuſter, bedeutend verbefferier Conſtruction bei namhafter A { 
Herr H. Eiſenſtädt I Dirſſcha u. Preißermäßigung ihrer Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit wegen, ſowie als Wache gen en- 
Gesuch. 


7 ſchutz und gegen Unterleibs⸗Erkältung allerſeits beſtens begutachtet und Jahre lang zu 
wei gute braune ſerauchen. ° d e a 1 
Agenten, welche den Verlauf von Filz: 


l Fange Drofbecte en in 3 en e ine 
anufactur patentirter Polſter un en an eerſchwämmen schen, 
ferde (Wallache), |aieenneane 44 2 (bei emnasinn) (ht. 897308304 
t Wa d ignet, 5 e e A 5 f 
E ell. 56g, 4 und 5 Jahre alt Rchen und uchſchuhen gegen gute Proviſton über⸗ 
nehmen wollen, werden geſucht. 
P. Q. 388 an Haaſen⸗ 


Offerten sub P. 
ſtein & Vogler in Chemnitz 
in junger Landwirth, der bis f 
zu u in ber Wiribfebaft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht vom 1. April oder ſpäter eine 


liche Miethsertrag iſt 1500 Thaler, ſoll 
für 12,000 Thlr. bei 2 bis 3000 Thlr. An⸗ 
jehlung fofort verkauft werden durch J. 
loeemann in Danzig, 1. Damm 4. 


IS ſtarke Zugochſen 


9 4 7 


ſtark 
Faß 4 Zoll groß, 4 und 5 Jahre h 


RK. 10 


J. Paul Liebe 5 9 re und Chem. 
Chemische Fabrik fürDiätetica (n rege 


zum Vexkauf bei N (969 
Sd. Horn, Stalle bei Poſilge. 


Ein ftarfer, 5. 9“ gr. 


1 Schimmel⸗Wallach, 


r e eee e 5 E g empfiehlt ihre Fordeartikel: 5 E Stelle, um ſich in ber e ene alt zu 
wöhnt, vesgeich n ein gut erhaltener Tad e Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. ett, Au. biſte u. 9780 f 4 
70 ee ae 5 Sn 5 Ba N ra 915 ast fert fen Suppe. 88 Ztg. abzugeben. 

2 faat die Expedition dieſer Jein. Die Löſung in Milch ift ſofort trinffertig 72 ga 2 

Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 3 Vorzüge: Chemiſch richkig zuſammengeſetzt, haltbar, angenehmen Ge⸗ 35 Braumeiſter 

14 r. ho tr. Kühe billig F Ihmedeh, a eee e 1 FEW und andere Brauverſtändige für Wer: 


werden von Dr. Schnelder, Director 
der N Brauacademie, der auch 
Auskunft über dieſe Lebranſtalt gern erteilt. 


Eine tüchtige Meierin 


wird zum 1. Mai d. J. geſucht in Alt. 

Dollſtädt. (9780 

Er gebildeles, junges Mädchen ſucht als 

5 Geſellſchafterin oder 1 der Haus⸗ 
frau Stellung. Adreſſen i. d. Ex 

mit No. 9832 erbeten. 


5 Sgr. 8 — 
U 2 2 h 
Liebe's Pepſin⸗Wein, (Digestiv- oder Verdauungs- 
wirkliche Eſſenz. ſüssigkeit.) 
lein Medicament, ſondern ein natürliches Heilmittel, und zwar eine Löſung von 
Pepsin activum in Wein. Nach Dr. Hager werden geute erdauungsſtörungen, 
Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magenverſchlei⸗ 
mung, die Folgen übermäßigen Genuſſes von gen durch die angenehm 
ſchmeckende Berdamumgsflüffigteit binnen 10 Minuten beſeitigt; beharrliche Appe⸗ 
titloſigkeit, ſehr träge Verdauung und übermäßige Säurebildung wird durch laͤn⸗ 
E geren confequenten Gebrauch nicht min! er gehoben. x 
lacons zu 15 Sgr. in Danzig in ſämmtli 


3. Verkauf Station Gru⸗ 


nau No. 1. 98 
In Keffelboff per Mewe fett 
eine fette Kuh 


1 
zum Verkauf bei E. Thiel. 9766 

ür ein hieſiges feines Putzgeſchäft wird 
FJ eine Directrice und eine Hutarbeiterin 
geſucht. Adreſſen unter B. Z. 9814 in der 
Exped, d. Ztg. erbeten, (9814 


ſchaften Coſtüme 
1J114.— 


lein Sohn ordentlicher Eltern von fofort als | 4 


trauenspoſten können ſtets nachgemiejen || 


p. d. Ztg.] Druck 


Kronprinzen ſtattfindenden Masken⸗ 
Ball find für hohe und höchſte Herr: 
unr aus dem 
15. Jahrhundert angefertigt, 


welche mir von meinen Berliner Häufern 


in Elbing zur Dispofltion geſtellt 5 
Herrſchaften, welche auf dieſe exqui 

Coſtüme reflectiren, 
Aufträge bei Otto Patry, Elbing. 


harles Haby. 


200 Coſtüme von heute ab ſchon zu 
en 47 


r 
Ein Rechnungsführer, 


ebenſo zuverläſſig wie tüchtig, findet zu ſo⸗ 
fort oder ſpäter bei ae Gehalt eine 
Stellung. Gefällige Auskunft ertheilt die 
Exped d. Ztg. unter No. 9779. 


in Kehrer zur biefigen Pricatſchule 
Ein Lehrer fire Fiat 
welcher bis Tertia einer ne vorbe⸗ 
reitet, auch womöglich muſikaliſch if, wird 


gewünſcht und bitte zu melden bem Hofe 
beſttzer A. Möd in Käſemark. 


Ein lunger Materialiſt und Drogusit, mit 
guten Droguenkeuntniſſen, hoher Schule 


bildung und ſchöner Handſchrift, ſucht zum 


I., März paſſendes Engagement. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung lann auf Wunſch ſofort 


erfolgen, Näheres sub (. 8. poſtlagernd 
Czersk Oſſpr. Beſte Empfehlungen. 9797 


Eine Dame vom ande, in den zwanziger 


Jahren, in dex Wirtbſchaft, feinern 


Küche, wie feinen Handarbeiten erfahren, 
Tochter eines frühern Gutsbeſitzers, wünſcht 
eine ihrem Bildungsgrade angemeſſene Stel⸗ 
lung als Repräſentantin bei einem älteren 
Wittmanne oder Junggeſellen zur Unter⸗ 
Hügung einer Hausfrau, Geſellſchafterin 
oder Begleiterin einer Dame auf Reifen, 
tadt oder auf dem Lande anzu⸗ 
nehmen. 

Gef. Offerten unter M. 111 Tapiau poste 
restante erbeten. (9767 
E wird für einen jungen Menſchen von 

18 Jahren eine Stelle zur Erleruung 
der Landwirthſchaft gewünſcht. Gutsbeſitzer⸗ 
die einen Eleven annehmen wollen, w 
erſucht, ihre Adreſſe bei den Herren Heyn 
und Leyden, Hundegaſſe 60, abzugeben 
Eis junge Dame, moſaiſchen Glaubens, 

welche bereits mehrere Jahre in einem 
Galanterie⸗ Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
fungirt, befte Empfehlungen zur Seite flehen 


hat, ſucht zum 1. März oder April ein ähn⸗ 
liches Engagement. Abr. werden — — u. 


9836 i. d. Exp. d. Stg. 
vor dem er⸗ 
2 ellmü Thor iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, ba aus 4 
ümmern, Entree, Küche, Eintritt in den 
arten und auf zen Pferdeſtall, zu ver⸗ 
mietben. Nüberes daſelbſt. (9790 


Ein verheiratheter Gärtner wird zum 
7 1. April geſucht in Baraewitz a 


Olive. — 
Das Ladenlocal 88. 
um 1. April er. zu vermiethen. 


Ein ſein mößürter Saal u. Cabinet 
in der Hnudegaſſe, iſt an einen an⸗ 
ſtändigen Herrn zu vermiethen und werden 


Abr, von refl. Serren u. 9829 f. d. Err. 


— — 


Brodbänkengaſſe 24 #3= 


ausgebaute Laden m. Wohnung, nahe 
am Waſſer gelegen, ſofort zu verm. 


leinere Zimmer 


für Verſammlungen, Familien ic. 
werden auf Wunſch ſtets reſervirt. 


W. Johannes, 


d. Stg. erbeten. 2 


Traiteur, 
9564) Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
Telegraphendalle. 
Heute Abend 


Königsberger Rinderfleck. 
5 ttags⸗ 


in den unteren Pocalitäten a 1 Mark em⸗ 
pfiehlt Johannes, Traiteur, 
956592 Helligegeiſig 107. 


(V.) Mittwoch, den 3. Febr., im 
Gewerbehausſaale, zur Erhaltung der 


Klein Kinder⸗Bewahr Anſtalten: 


Vorleſung des Herrn Di⸗ 


reetor Dr. Wulokow: 
„Göthe als Theaterinten⸗ 
daut.“ 

Anfang: Sieben (nicht mehr 2 


Abends. re 1 R.⸗Mark. (970 


Landwirthſchaftlicher 
Verein. 


Mittwoch, den 10. Februar, Nachmittags 
4 Ubr, im Locale des Herrn Wilſch zu 
Mewe: Vereinsabend. 

„ „Tagesordnung: 

Mittheilung des Hen Klingsporn 
über Einrichtung einer Molkerei. 

Neue Mitglieder werden aufgenommen. 

Mewe, den 1. Februar 1875. 


® Der Vorſtand. 0785 
sine verehrl. Toeater-Directon wird un 

kaldige Aufführung der Stücke „Thereſe 
Krones“ fowie „Kieſelack und feine Nichte 
vom Ballet“ höflichſt erſucht. 

Mehrere Freunde des Theaters. 
Jr. Auftrag der veisw ttweten Frau Grain 

Schwanenfeld erſuche ich alle Dies 
jenigen, welche noch Forderungen an den 


pelſtockenen Herrn Grafen Gruft Schwa⸗ 
neufeld auf Sartawitz geltend zu machen 
haben, dies dem Herrn Juſt zrath Korb in 
Breslau, Schloß⸗ und Junkerſtraßen⸗Ecke, 
binnen vier Wochen anzuzeigen. 
chwetz, ren 29. Januar 1875. 
£ Der Rechtsanwalt und Notar 

9716) Apel. 


———— —»V—t¼ 34 
Verantwortlicher Redakteur O. Röcuer. 
und Verlag von A. W. Kafem ant 

in Danzis. = 


0 
35 dem am 6. Februar im Palas 
Seiner Sail. Königl. Hoheit dem 


erſuche um zeitige 


